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Vier neue Lieder.Eatin
1) Wir gerne dir zu Füßen. 1.8.
2) Ein Hausknecht in einem Gasthof 2c.
3) Es giebt jetzt ein Sprichwort hier.
4) Seht den Fischer so. kühn.d

5) Grig undDas Erste.mid- rang
Wie schön bist Du.

1. Wie gerne Dir zu Füßen Sing' ich mein
tiefstes Lied, Indeß das heil'ge Abendgold Ins Rogen¬
fenster steht. Im Tafte wogt Dein schönes Haupt,
Dein Herz hört stille zu. :: Ich aber lieg' und
finge: Wie schön, wie schön, wie schön bist Du! :,:

2. Wie gerne Dir zu Füßen, Schau ich in Dein
Geficht, Wie Mitleid bebt es drüberhin , Dein Mitleid
will ich nicht! Ich weiß es wohl , Du spielst mit mir
Und dennoch sonder Rnh , Lieg' ich vor Dir und
singe: ::: Wie schön, wie schön, wie schön bist Du ! :,:

3. Wie gerne Dir zu Füßen Stürb' ich in stummer
Qual, Doch lieber spränge ich empor Und füss Dich
tausendmal. Möcht' füssen Dich, ja füssen Dich Einen
Tag lang immer zu, Und sinken hin und sterben Und
sterben hin und singen: :,: Wie schön, wie schön , wie
schön bist Du! :,:

Das Zweite.
Der Hausknecht.

Ein Hausknecht in einem Gasthofzu sind, det ist
doch fürwahr ehn jefährliches Ding, gehezt und geplagt
wird man oft wie ein Pferd, mit Aufträgen allerlei Art
häufig beschwert , Kabal und Geheimniß vertraut man
mir an , weil man für ein Trinkgeld auf mich bauen
kann, wer also die wichtigste Rolle mag hab'n, det
weeß nur alleente der Hausknecht zu sag'n, sin
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